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Husum Nordfriesland
17. bis 26. September 2018
10-täg. Busreise
Husum, ein hüb-
sches Städtchen 
in Nordfriesland 
mit prachtvollem 
Park und kleinem 
Hafen, ist idealer 
Ausgangspunkt 
zur Erkundung 
der Nordsee, 
ihrer Gezeiten und der einzigartigen Inselwelt. 
Ausfl üge zur Halbinsel Eiderstedt, auf die Hallig 
Hooge, Seehundstation in Friedrichskoog und 
auf die Inseln Föhr und Sylt sind vorbereitet.
Inklusiv-Leistungen: Busfahrt nach Husum und 
zurück ab Göttingen, Hannover und Hildesheim 
• 9 x Übernachtung und Frühstücks buffet im 
Hotel am Schlosspark in Zimmern mit Bad oder 
Dusche/WC • 1 x Reiseunterlagen pro DZ • 1 ge-
führter Rundgang durch Husum

ab 899 € pro Person im DZ
Einzelzimmerzuschlag: ab 249 €

Wallfahrt nach Lourdes
30. August bis 3. September 2018
5-tägige Flugreise
Wallfahrt des Bis-
tums Hildesheim. 
Vierzehn Jahre alt 
war das Mädchen 
Bernadette, als 
ihm 1858 die 
Gottesmutter er-
schien. Unzählige 
Pilger aus aller 
Welt besuchen 
inzwischen den Ort in den Pyrenäen, der zu den 
beliebtesten Wallfahrtsstätten der Christenheit 
zählt. Geistliche Leitung: Pfarrer Adalbert Bonk
Inklusiv-Leistungen: Flug von Hannover nach 
Lourdes und zurück • 4 Übernachtungen im 
***Hotel in der Nachbarschaft des Heiligtums 
• Vollpension • Reiseleitung und geistliche 
Leitung

ab 849 € pro Person im DZ

Kranke und pfl egebedürftige Pilger 
wenden sich bitte an den

Malteser Lourdes-Krankendienst
M-R Freifrau v. Böselager
Wallstraße 1, 31832 Springe 
Tel./Fax 0 50 44 / 49 46
boeselager.eldagsen@t-online.de

Sie möchten weitere Informationen?
Senden Sie den Coupon an:

Bernward Medien GmbH
KirchenZeitung – Reisedienst
Domhof 24 · 31134 Hildesheim

oder rufen Sie uns an:
Christiane Wirries, Tel. 0 51 21 / 307 810

o Dresden
 10. bis 15. Mai 2018 
o Fatima
 11. bis 18. Juni 2018
o Lourdes
 30. August bis 3. September 2018
o Husum
 17. bis 26. September 2018

Name

Straße, PLZ, Ort

Telefon (für Rückfragen)

#

Reisen mit der KirchenZeitung
Die Woche im Bistum Hildesheim

CHARTER roman  100K  / 100M 100Y 20K
BLISS PRO regular 100K
 

 Pilgerreise nach Fatima 
11. bis 18. Juni 2018 
8-täg. Flugreise nach Portugal 
zum Fest der Erscheinungstage

Nachdem drei Kindern in 
Fatima 1917 die Muttergot-
tes erschien, entwickelte 
sich die Stadt zum bedeu-
tendsten Wallfahrtsort in 
Portugal. Aber auch die 
Umgebung hat zahlreiche 
Pilger-Stätten zu bieten, 
die teilweise zum Weltkul-
turerbe gehören, zum Bei-
spiel das Zentralkloster der 

Christusritter in Tomar, das Zisterzienserkloster 
in Alcobaca oder das Dominikanerkloster in 
Batalha. Geistlicher Leiter: Pfarrer Gregor Olszak
Inklusiv-Leistungen: Flug von Hannover über 
Zürich nach Lissabon und zurück • 7 Übernach-
tungen mit HP im ***Hotel in Fatima • Ausfl üge 
in modernen Reisebussen und Führungen mit 
deutschsprachiger Reiseleitung

ab 1.198 € pro Person im DZ
Einzelzimmerzuschlag: 190 €www.kiz-online.de/leserreisen

Foto: fotolia.com: oscity

Kulturreise Dresden 
Konzertbesuche in der Frauen—
kirche und der Semperoper
10. bis 15. Mai 2018 
6-tägige Busreise

Dresden besticht 
mit kulturellen 
Schätzen wie 
Frauenkirche, 
Semperoper und 
Zwinger mit der 
Gemäldegalerie 
„Alte Meister“. 

Auch die Umgebung hat viel zu bieten, z. B. die 
Europastadt Görlitz und die Sächsische Schweiz 
mit Basteibrücke und Felsenkanzel als schönster 
Aussichtspunkt Deutschlands.  
Inklusiv-Leistungen: Fahrt im modernen Rei-
sebus • 5 Übernachtungen mit Frühstück im 
Hotel Martha im DZ mit Bad/Dusche, WC • 4 x 
Halbpension • Besichtigungen und Führungen • 
Schifffahrt auf der Elbe nach Pirna

ab 795 € pro Person im DZ
Einzelzimmerzuschlag: 120 €

ANZEIGEN

Irgendwann
mitten dabei 
Nach 15 Jahren Ehe ist Michael Freialdenhoven noch einmal in 
besonderer Weise für seine Frau verantwortlich geworden: seit 
der Osternacht ist er ihr Firmpate. Die 46-Jährige ist von der 
evangelischen zur katholischen Kirche konvertiert.

VON KARINA SCHOLZ

Im Wohnzimmer der Freialdenhovens 
liegt griffbereit die Bibel in der neuen 
Einheitsübersetzung. Alexandra Freial-
denhoven hat in den letzten Wochen viel 
darin gelesen. Die 46-Jährige war Zeit 
ihres Lebens evangelisch, hat aber durch 
ihren Mann in der katholischen Kirche 
ein spirituelles Zuhause gefunden. „Für 
mich ist die katholische Kirche näher am 
Menschen, auch der katholische Gottes-
dienst berührt mich mehr als der evange-
lische“, sagt sie.

2003 heiraten die Arzthelferin und 
der technische Zeichner. Sie entscheiden 
sich für eine katholische Trauung, denn 
im Gegensatz zu ihrer evangelischen 
Gemeinde war Alexandra Freialdenho-
ven in der katholischen Gemeinde ihres 
Mannes von vielem beeindruckt: von der 
menschlichen Nähe der Gläubigen unter-
einander, der mitmenschlichen Hilfe in 
Form einer Wärmestube für Obdachlose, 
dem lebendigen Gottesdienst. 

Für Michael Freialdenhoven waren 
diese Aspekte des Gemeindelebens nichts 
Außergewöhnliches. „Vielleicht, weil ich 
schon seit Kindheitstagen immer zur Kir-
che gegangen bin und das von den Groß-
eltern so mitbekommen habe“, sagt er. 

Jahrelang ist er Ministrant in Sankt Mi-
chael Salzgitter. Eine Jugendfahrt nach 
Taizé im Jahr 1986 prägt seinen Glau-
ben. „Die Atmosphäre war einmalig. Man 
kann das gar nicht beschreiben“, erzählt 
er noch heute, als 51-Jähriger, mit strah-
lenden Augen. „Ich habe gespürt, da ist 
etwas“, sagt Freialdenhoven. 

„Rituale wurden für mich 
irgendwann selbstverständlich“

2006 wird Sarah,  die Tochter der Frei-
aldenhovens geboren. Ihre Erstkom-
munion bedeutet für beide Elternteile 
später eine neue Nähe zum Gemeinde-
leben: Mama Alexandra wird Kateche-
tin und bleibt dieser Aufgabe auch in 
den nächsten Jahrgängen treu – trotz 
ihrer Zugehörigkeit zur evangelischen 
Kirche. Und Papa Michael ist seitdem 
nicht nur Lektor, sondern auch Leiter 
der Ministrantengruppe. Auch beruflich 
verschlägt es Alexandra Freialdenhoven 
in die Nähe der katholischen Kirche – als 
pädagogische Mitarbeiterin an einer ka-
tholischen Grundschule.

„Irgendwann war es für mich selbst-
verständlich, beim Hereinkommen in 
die Kirche ein Kreuzzeichen zu machen 
und mich bei der Gabenbereitung hinzu-

knien“, sagt sie. Im Gespräch mit der Ge-
meindereferentin sei ihr bewusst gewor-
den, dass sie offiziell in die katholische 
Kirche eintreten möchte. Das Sakrament 
der Firmung sollte jetzt diesen Schritt be-
siegeln. Ihr Mann war bei allen wichtigen 
Vorbereitungstreffen mit dabei. 

Sein Patenamt will Michael Freialden-
hoven nicht anders gestalten, als das Le-
ben mit seiner Frau jetzt schon ist: „Ich 
unterstütze sie, wir gehen zusammen in 
die Kirche, daran wird sich nichts än-
dern“, sagt er. Auf eine besondere Feier 
zur Firmung haben die beiden verzichtet. 

„Wir saßen nach der Osternacht noch mit 
dem anderen Firmling und dem Täufling 
bei der Agapefeier zusammen, das war 
sehr schön“, sagen sie. Der zwölfjährigen 
Sarah hat die Firmung so gut gefallen, 
dass sie in ein paar Jahren auch gefirmt 
werden möchte. 

ã  Die Bibel liegt griffbereit 
auf dem Wohnzimmer-
tisch. Michael und 
Alexandra Freialdenhoven 
diskutieren oft über ihren  
Glauben. | Foto: Karina 
Scholz


